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Hitomi trifft eine Person aus ihrer Vergangenheit, ob sie sich

darüber freuen soll weiß sie leider noch nicht, also lest selbst

Von Jikan

Kapitel 3: Fast und dann doch nicht

Hallo liebe Leutz ^^
ich bin wieder da und habe auch gleich wieder
ein neues Kapitel im schlepptau.
Hoffe es gefällt euch Oo'
Viel spaß beim lesen eure Jikan

"..." (reden)
»..« (Gedanken)
****************************************************
****************************************************

Es vergingen einige Tage. Van hatte sich schon gut eingelebt und kam auch mit seinen
neuen Mitschülern zurecht. Hitomi, Yukari und Van saßen in der Pause zusammen und
verspeisten ihr Mittagessen. „Sag mal Van?“ „Hm? Was ist den?“ „Ich wollte mal fragen
ob du heute am Sport teilnimmst?“ „Na ja mein Arzt meinte das wäre kein Problem
mehr.“ „Wirklich?“ „Ja wenn ich es doch sage. Ich frag mich nur ob ich wieder in
meinen gewohnten Gang zurückkomme.“ „Ach das wird schon wieder, wenn nicht
helfe ich dir dabei, schließlich bin ich auch die Trainerin von Hitomi gewesen.“
„Hahahaha…stimmt das hattest du mal gesagt gehabt.“ Hitomi schaute die beiden an
wie sie sich friedlich miteinander unterhielten. »Stimmt ja er hatte erzählt gehabt das
er einen Unfall hatte bevor er hierher gezogen war. Aber daran kann ich nicht wirklich
glauben, vor allem nachdem ich Folken getroffen hatte.« „Hey Hitomi!“ Sie erschrak
als sie gerufen wurde und schaute ihre beiden Freunde an. „Was ist denn?“
„Dummerchen es hat geklingelt wir müssen zum Sportunterricht.“ „Es hat schon
geklingelt? Das habe ich ja gar nicht mitbekommen.“ „Hehe wenn man auch die ganze
Zeit vor sich hin starrt ist das doch kein Wunder Hitomi.“ Van und Yukari konnten nicht
mehr an sich halten und fingen lauthals an zu lachen. Hitomi verschränkte die Arme
vor ihrer Brust und zog einen Schmollmund. Diese Geste brachte aber die beiden noch
mehr dazu weiter zu lachen. „Ihr seid gemein alle beide.“ „Hihihihi entschuldige….aber
das sieht einfach niedlich aus wie du da sitzt Hitomi-chan.“ „Na Schluss jetzt wir
müssen wirklich los.“ „Ach auf einmal Yukari? du bist doch die jenige gewesen die sich
am allerwenigsten eingekriegt hat vor lachen.“ „Ja ja schon gut, nun komm endlich.“
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Yukari stand auf und reichte ihrer Freundin ihre Hand. Van stand ebenfalls auf, drehte
sich um und machte sich langsam auf den Weg zu den Umkleiden. „Wir sehen uns dann
auf dem Sportplatz Mädels.“ Die beiden schauten dem Jungen noch etwas hinterher.
„sag mal täusch ich mich oder hat er dich wirklich Hitomi-chan genannt?“ „Du hast das
gehört?“ „Hallo? warum nicht? Ich saß direkt neben ihm. Wir sollte jetzt auch los
komm.“ Yukari griff nach der Hand ihrer Freundin und zog sie hinter sich her.

Als sie in der Umkleide ankamen waren auch noch die anderen Mädchen aus ihrer
Klasse drinnen. „Ah da seid ihr ja endlich. Wo wahrt ihr den so lange?“ „Hehe wir haben
etwas die Zeit beim Mittagessen vergessen.“ „Ach ich habe aber noch gehört das Van
bei euch war.“ „Na und? Eifersüchtig Zicke?“ „Hmpf.“ Hitomi kümmerte das alles nicht.
sie packte ihre Sportsachen aus und zog sich um. Sie marschierte dann einfach an den
beiden Streithähnen vorbei um raus auf den Platz zu kommen. „Jetzt warte doch mal
Hitomi.“ „Warum sollte ich? Wenn du dich lieber mit der Prinzessin aus unserer Klasse
streiten willst bitte. Aber ohne mich.“ „Aber es geht doch um deinen Van. Willst du
etwa das sie ihn dir weg schnappt oder was?“ Hitomi drehte sich zu ihrer Freundin um.
„Er ist nicht mehr mein Van! Falls du dich nicht erinnern solltest. Er hat unsere
gemeinsame Zeit bereits vergessen. Also bitte ich dich da einfach raus zu halten okay?
Ich will das auf meine Art regeln.“ „Ich kenne aber deine Art Hitomi und die tut dir
nicht gut. Denkt doch mal an die Zeit wo du nur vor dich hin gelebt hast?“ „Nein
natürlich nicht, aber ich habe mich geändert Yukari bitte glaube mir doch.“ „Na gut,
aber wehe du lässt dir Van weg schnappen, dann bekommst du ärger von mir
verstanden?“ „Klar.“ Somit gingen die beiden den restlichen Weg zusammen. „Oh
schaut doch mal Mel da steht Van.“ „Oh man er sieht so fantastisch aus. Diese kurzen
Hosen und dann das Shirt.“ „Ich wird gleich Ohnmächtig.“ „Und mir wird gleich
schlecht wenn ich euch weiter zuhören muss.“ „Oh die beiden Loser sind da.“ „Halt
dich zurück in dem was du sagst Mel.“ „Warum sollte ich? Es stimmt doch oder etwa
nicht?“ „Du miese kleine…“ „Yukari bitte hör auf ja?“ „Aber…“ „Las gut sein, sie sind es
doch nicht wert das wir uns über dieses gezicke aufregen müssten.“ „Stimmt schon,
komm gehen wir.“

„Hey Van.“ „Hm?“ Van schaute auf als er die vertrauten Stimmen hörte. „Ach ihr
beiden.“ „Sagt mal habt ihr vielleicht schon unsere Lehrer gesehen?“ „Hm? Nein tut
mir wahnsinnig leid Saki.“ „Schon komisch das die beiden noch nicht da sind oder?“ „Ja
schon….aber könnte es nicht sein das die beiden was miteinander haben?“ „Du
spinnst Yukari, was du immer gleich wieder denkst.“ „Das wäre doch verdammt lustig
oder?“ „Kommt auf den Geschmack des Betrachters an oder?“ Ein anderer Junge legte
seinen Arm um Van und drückte ihn etwas mit seinem Gewicht nach unten. „Tja aber
eine kleine Liebesaffäre könnte ich mir bei den beiden eh nie vorstellen. Sind doch
beide völlig verklemmt.“ „Boah Tyson du bist schwer.“ „Ach was Van da musst du jetzt
durch.“ „Ich mach dich fertig wenn du mich nicht endlich los lässt.“ Tyson schaute ihn
an. Er konnte nur spitzbübisch grinsen, legte seine Hand unter Van’s Kinn und zog es
vorsichtig nach oben. „Jetzt machst du mir aber Angst mein süßer Van.“ „Ähm Tyson
was um alles in der Welt wird das?“ „Hast du das den nie bemerkt? Meine immer
schmachtenden Blicke die ich dir zugeworfen habe?“ Man sah Van an das es ihm
langsam aber sicher immer unangenehmer wurde. Die anderen konnten auch nur zu
schauen, sie waren einfach zu sprachlos. „Aber Tyson….“ „Sht kein aber mein liebster
Van.“ Tyson legte seinen Zeigefinger auf Van’s Lippen. „Du weißt doch was ich will.“
„Tatsächlich?“ „Nur dich, du sollst nur mir gehören Van.“ Tyson kam langsam seinem
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Gesicht immer näher. Dann stoppte er. Tysons’ s Körper bebte, draus folgte erst nur
stille aber selbst diese stille wurde durch ein lautes Gekicher unterbrochen.
„Hahaha…das hättest du mal sehen sollen!! Dein Gesicht eben war nur noch zum
schießen!! hahahaha.“ Tyson drehte sich von der kleinen Gruppe. Er stockte kurz als er
eine dunkle Aura hinter sich spürte. Van stand hinter ihm, seine Augen verdeckt und
mit seinen Handknöcheln knacksend. „Ich mach dich fertig Tyson.“ „Öhm…Van wir
können doch über…ahhhh!“ Van hatte ihn am Kragen gepackt und schüttelte ihn
durch.

„Hey hey hey, was ist den hier los?“ „Oh Herr Lehrer.“ „Was wird das wenn es fertig
ist?“ „Tyson-Shake auf Van’s art.“ „Sagen sie mal, wo ist eigentlich Frau Takemura?“
„Hm? Sie hat gerade angerufen und sie sagte nur das sie heute nicht kommen kann,
weil ihre Mutter schwer erkrankt ist.“ „Oh wann wird sie denn wieder hier sein?“ „Das
konnte sie mir leider nicht sagen, aber sie hofft, dass sie so schnell wieder bei euch
sein kann wie es halt geht.“ Eine bedrückende Stille herrschte in der Gruppe. „Na gut,
dann wollen wir mal. Da ich ja heute alleine bin was haltet ihr davon wenn wir einfach
zwei Mannschaften bilden und Volleyball spielen?“ „Au ja!!!“ „Wunderbar dann stellt
schon mal die Mannschaften auf und dann wird das Netz aufgebaut.“ Die
Mannschaften wurden gewählt und zu allem übel kamen Hitomi und Mel in die gleiche
Mannschaft. „Komm mir bloß nicht in die quere Loser.“ „Keine sorge ich weiß schon
wo ich spielen muss.“ „das hoffe ich wirklich und ach ja bevor ich es vergesse, Van
gehört mir und wehe du wagst es dich da ein zu mischen!“ „Das werden wir sehen.
außerdem muss Van entscheiden und so wie es aussieht hast du keine guten Chancen
bei ihm Mel.“ „Das wirst du noch bereuen Hexe.“

Es wurde angepfiffen und das Matsch konnte beginnen. Der flog immer wieder von
einer Seite zur nächsten. Hitomi wollte gerade den Ball annehmen als sie einen Stoß
in die Seite bekam den Halt verlor und zur Seite weg kippte. „Pass doch auf wo du
stehst!“ Van und Yukari kamen sofort zu ihrer Freundin und hockten sich zu ihr. „Alles
in Ordnung Hitomi?“ „Ja Van alles bestens. Hab bloß nicht richtig aufgepasst.“ „Mel du
hast doch was damit zu tun oder?“ „Ich? Wie kommst du bitte darauf? Sie ist einfach
ungeschickt.“ „Yukari beruhige dich ich bin wirklich nur falsch aufgetreten, mehr
nicht.“ „Versuch mal auf zustehen Hitomi. Ich helfe dir auch hoch.“ „Danke Van aber
das schaffe ich schon alleine.“ van erhob sich und schaute weiter auf Hitomi hinunter.
„Na gut dann komm.“ Hitomi wollte gerade aufstehen als sie den Halt verlor und nach
vorne in Van’s Arme fiel. „Na das sieht aber nicht danach aus, als könntest du noch
stehen Hitomi.“ „Ach was ich habe halt nicht richtig auftreten können, es ist nichts
Schlimmes wirklich.“ „Am besten wird es sein wenn Hitomi ins Krankenzimmer
gebracht wird.“ „Ich mach das schon Herr Lehrer.“ „Kommt gar nicht in frage Yukari.“
„Aber Van.“ Er nahm Hitomi einfach auf seine Arme. Sie war so erschrocken, dass sie
sich instinktiv ihre Arme um seinen Hals warf. „Ich werde sie ins Krankenzimmer
bringen.“ Er ging einen Schritt auf Yukari zu und blieb so neben ihr stehen. „Außerdem
muss doch jemand dafür sorgen das die Mannschaft von Mel verliert oder?“ „Hihihi du
bist echt gemein Van.“ „Ich weiß.“ Somit ging er mit Hitomi, auf seinen Armen, zurück
in die Schule.

Nun standen beide vor dem Krankenzimmer. „Wärst du mal so freundlich?“ „Was?“
„Klopfen.“ „Oh ja natürlich.“ „Hab ja schließlich die Hände voll.“ Als Hitomi geklopft
hatte wurde auch schon die Tür aufgeschoben. „Oh was kann ich für euch tun?“
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„Hitomi hier ist beim Sport gestürzt und kann anscheinend nicht mehr richtig
auftreten. Sie sollte sich das doch bitte mal ansehen.“ „Aber gerne doch, setz sie
einfach auf der Liege hier ab. Ich bin auch gleich wieder da, muss nur neue Verbände
aus dem Schullager holen“ „Okay.“ Als er sie bei der Liege absetzen wollte kamen
ungewollt ihre Gesichter sehr nahe. Sie schauten sich nur an und auf beiden legte sich
ein leichter rötlicher Schimmer um die Nase. „Ähm…ich glaube ich sollte wieder
zurück zum Platz.“ „Ja das glaube ich auch.“ „Ähm…aber dafür müsstest du mich auch
los lassen.“ „Wirklich?“ „Ja.“ „Aber wenn ich das gar nicht möchte?“ „Ach wirklich
nicht?“ „Nein.“ „Hm…was machen wir denn da nur?“ „Weiß nicht.“ Van näherte sich
immer mehr ihrem Gesicht. „Entschuldigt, dass es so lange gedauert hat, aber der
Lieferant hat die Sachen ganz woanders hingestellt als wo ich sie hin haben wollte.
Nanu? Habt ihr Fieber oder warum seid ihr so rot?“ „Ähm nein nein, keine Sorge.
Ich…also..ich geh dann mal wieder. Wir sehen uns nachher Hitomi.“ „Ja bin nachher
Van.“ Somit stolperte Van aus dem Krankenzimmer und lief zurück zum Sportplatz.
„Hihi..ich schein euch wohl gestört zu haben oder?“ „Nein nein, wie kommen sie den
darauf?“ „Ich weiß doch was in den Köpfen von euch jungen Leuten vor sich geht.
Schließlich war ich auch schon mal in eurem Alter, also von daher.“ „Aber es ist
wirklich nicht so wie sie denken.“ „Was denk ich den? Außerdem sieht er doch gar
nicht schlecht aus oder?“ Hitomi errötete noch mehr als die Ärztin ihr zuzwinkerte.
„Stimmt.“ „Aber jetzt mal zu was anderem. Zeig mir mal deinen Fuß, schließlich willst
du doch so schnell wie möglich zurück zu ihm.“ „….danke.“ „Ach was das mach ich
doch gerne, außerdem ist es mein Beruf hier.“

„Mensch was sollte das vorhin?“ Van lief langsam zurück zu seiner Klasse. „Ich fass das
einfach nicht, was hat dieses Mädchen nur an sich das ich ihr so verfallen bin?“ Er
fasste sich an den Kopf umso über einigen Nachzudenken. »Außerdem habe ich doch
noch meine langjährige Freundin. Schließlich haben wir uns damals die Liebe
gestanden. Vor allem wollte sie irgendwann zu mir zurückkommen. Also darf ich mit
keiner anderen etwas anfangen. Egal ob Hitomi meiner Freundin so ähnlich ist,
schließlich habe ich es versprochen.«
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